


Wer seine ersle Hasselblad kau.ft, tut das nü selten auf's Oerate-
t+,ohl. Der BeschluJl ist siche ich dodutch wra ls"ßt, da"ß der
Hasselbladintercssent die Kdmeru bei einer oder vie eicht sogal
mehrcrcn yottihn Ee eingehend studietu hat. Eine Hasselblsd
aber hat s.t fiele Feitlheiten, dqll er die meisten da|on erst beiihrcr
yetwendung entde&en Nird. Wir ruten Ihnen deshalb, die
w ieqende Cebmuchsanweisung genaüestens zu studieren. Wer
bereits stolzer Hasselbladbesit.et isl, neint hier üe eicht, ein
flüchtiges Durchbltittem seiEe us. Aber soqat ein Prafi kann bei
der Arbeit nit der Kanera Kleiniskeiten ubersehen haben, die
seine Afuei un ieles leichter machen - aüßetuen werden unsere
Kotnercnode eja stdndiq wrbesse !
Die Gebrauchsanweßung utnfaJAt drci Kanerumode e, namlich
die5ffiC/M, die 5MEL/M rnd die SWC/M. A eGrundbegtilfe,
d.h. Laden der Filmnagazine, An un.l Absetzen |onObjektiven,
Suchern rnd Austousth det Mdtlscheiben sind im ersten Teil del
Cebmüchsanweisuns beschtieben, det die 500C/M behündek. Die
Ib die 5AaEL/M und die SWC/M geltenden Besonderheiten
Jinden Sie in zweiten Te (5AAEL/M) und in dritten Teil
(SWC/M). Det rb e Teil dieset gemeinsanen Oebrauchsan-
weisung bt den C Objektiwn ge\a'idtnet.
Die Hasselbladkanerassind bekannt und berühntfüt ihrc rcbuste
Qualitdt, wie dlle andercn Pftizisionsinstrumente dbet fordem
auch sie, wenn sie ihr Bestes geben sollen, eingehende Kenntnis
ihrcs Methanisntß dutrh den Benutzer.
Wir bitten Sie d?shslb nochnwls, die wrlieeende Cebrcuchsan-
weisung sorql:dltig zustudieren - an besten soga\ nitder Kameru
in det Hand a e besch ebenen Funktionen d rch.uatbeiten.
E wird sich lohnen!

ZUSAMMENSf,TZEN IIINER 5OOC/M
T]ND EINf,R sOOEL/M
Vo.derer Gel,äuse-Schülzde(kel
D.n Schulzdcckel (der mit Bajonellfa$nng
vcrschcn isr) in Richlung dcs Pinils !b

Bi td I

Ansetzen des 0bjeklires
Pl i i t iD,  dar l  d ic  Kamcra gespannt  uDd nicht
tchnellausgelöst rcrden isr.
hnfen, daß da\ Objekriv gespannL in. Der
Schlirz (A) in der Auizüesa.hse soll in ge
sianr len Znnand aui  den roren Einsre l l
punkl (B) zeieen. Sparnnne eines ausselösten
Objck l ivs s iche Sei te l l .
Dic  rotc  Mal  k icrung dcs Objckt i ls  wi rd in  d ic
!o lc  Nlark ie.uDg am Kameraechlusc (O)
€ingrpaßl .  Das Objekr i \  wi .d dann im UhF
/eig€rs i tn  b i \  zum Anschlag.  d,h solangc gc
dreht ,  bn d ie ObiekLi l tpere in i r  e inen
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Hinlcrcr Gehäuse-Schtrtzdeckel
Die Spede in Richrung de! Pfeils herunrer
d.ücken und das Oberteil des Deckels nach
hinten legen, den Deckeldann von den ünre-
rei Magazinhaker abheben.

Ansetzen d€s Magazins
Das Magazin aui die unter€n l4agazinhaken
(40) auiseLen ünd kontrollieren, daßes wjrk
lich silzL . Da.n das Oberleil des Magazins se
sen dieoberen Magazinhaken schweDken und
die Maeazinspene (28) elcichzeitis Dach
fechls driicken. Dic Spcrc loslass€n und di€
Vcniegelutrg durch Drück ruf dic Sperrc
ncch links sicherr Gjehe SeiLe lJ).

500c/M
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Bitd 8 Bi ld  l l
DER HASSELßLADCRIFT (Bild 8)
Bild8zeigl, wie man eineHa$elblad 500C/M
oder 500EL/M bcim Fotosrafieren hält,
nämlich in der /ir*?, HaDd mit dem /dker
Zeigefinger au I dem Auslöseknopf. Die rech
te Hand bleibt dadurch freifür andere Bedie
nüngsg.iiie aie Filmlransport, Scharfsrel

Machen Sie es sich zur Gewohnheit, die Ka
nera inmer im Hasselbladg.ilf zu hallen !

CF OBJEI{TIYE
Ha$elblad Norhalobjekriv ist das PlanarCF
1r2,8/80 nm. Für  d ie 500C/M und d ie
500EL/M konslruierre objcktivc rragen die
Bezeichnunsen CF Objektivc od$ C ObjekLi
ve (C objekrile siehe auch Scnc 35).
Die CF Objeklive körnen auch an der
2ffxlFc und dcr 2000FC/M leßlcndct weF
den. Dann ist die Arbeir tnit cnt*cder
Zemralveßchluß oder nit dem irr dic Kanera
enrsebaütcn Schlit^eßchluß möglich- Die
CF Objekrilr sind mit ein€m cinscbaurcd
Prontor CF Zcntralveßchluß mit autona-
tischer Blende, Lichtse(skala und X Syn-
chroDisation vcßehen. Diese Oblckrilc *er-
den ebeninlh mii Bajoneulassurg an dic Ka-

Blcndc (Bi1d l l )
Die CF Objekrivc sind mit aulonratischcr
lllende veßeheD, dic unmill€lbar lor dcr Bc-
lichtune auf dic vorwahlblendc abblcndct.

KoDtrolle dcr Schärlenlieie:
DeD obcrcn Teil des Abblendhcbcls (36) niL
dem /irke, Daumen herunlerdrückcn.
Das Objcktiv ble.det dann aufdic im Vo.hin-
cin cinsestelhe A.beitsblendc ab.
Ein Druck aufden DnterenTci ldcs ^bblerd
hcbcls nelh die !olle Blendcnöffn!ng wieder

(Nach der veßch1ußspannLrnggcht dic Blende
irlner aul ihr€ volle Öilnun8 zurijck, wenn
dcrAbblendhebel nicht heruntcrScdrijckr isL!)

DER LICHTSCHACHT (Bild 9-10)
Der Lichtschacht (3) klappt automatisch
hocb, wenn die vcrricsclune (1) nach rechrs
veßchoben wird. Zur gcnauen Schärfenkon-
trolledienl diccingebautc Einstellupe(2),die
durch erneute Betätigunsder veri€eelune (l)
nach rechß cntricgck *ird.
Beim Hcrunrcrklappen des Lichtschachtes
muß immcr crn dic Einslellupeveriegelt weF
dcn, danach w$dcn die Seirensände des
Lichtschachles, seinc Riickwand und schließ
licb seinc Vord$wand über die Mattscbeibe

l. Magazin abn€hmen Giehe Seite l5).
2. Den Such€r in den NuteD nach hinlen

3.  Dcnncuen Sucbcr  in  d icNutzensetze!  und
nach vorn drücken.

4. Das Maga2in $icder anserzen.

veß.hlußzeikn (Bild l2)
Die Belichtunsszeit wird segen den Bezuet
srich (5) mit Hilfedcs Zcir-EiNrelhinees (l5)
eineestellt. Der Zeitring hat 2Skalen sowieein
F und ein€n grüncn Spetrknopf. Die weiße
Skala eibr die BclichtLrngszcitcn, dic oranee
farlrcne Skala dcn l-ichtwcrl an.

Bitd 9 l0



Das crüDc F dient ledigli.h in Konbinarnrn
Drit dcn Modellen 2000FC und 2000FC/M.
(Das Objcktiv arbeilet dann ohne ve.rchluß,
sichc dic CebfauchsanNeisung für die
200OFC/M). Das F kann rrl durch Ein
drückcn dcs Speüknopfes (14) gegen den Re-
/ussstrich (5) cincestelft werden.

vcrschlLrßzei ten:  ls  l /500sundR
In B Stc l luneistder  Veßchluß of len,so langc
dcr  Auslöseknopf  e jneedrüclL eehal ten wird.
Bci lan8ar Belichlungszeilen d€n Drahtaus

BIACHTEN: Bei langen Belichtungszeitcn
kaDn sich die Enrpfnrdlkl'kei! gewisser Filmc
venDindcrn (ReziproziläLsgeserr). Eine cvcn
tucll crlorderliche Belicblungveirverlanse
rung wird von Filmhesrelle. angeeeben.

D1e W€.re 1, 1,/2 und l/:l s snrd mit einer
rolen Markierung vcrschen. Dies ist ein
Signal. das segcn Bcljchtunesfehler Nar
nen soll. Der Hills!crschlLrIJ steht nur so
lanee olten. wie de' ^uslöscknopl ein
gedrückL gehalien *ird. Loslasen des
Knopfes bewirkl Abtrruch dcr Belich
tung durch den Hiltuveßchluß. Der
Auslöseknopf muß aho so lanse eiDec
driickt bleiben, bis d€r ZenL.alve.schlLrß

Dje Zeitskala der obj€ktives (31) und dic
Blendenskala (30) lassen sich durch Beiä'
tisung des ve eSelungsheb€ls für di€ Zeii-
und Blendenskala (7) zusanmenkuppeln.
wenn dieser Hebel einged.ückt ist, kann dic
Zeit / Blenden kon bination b€i beibehah€nem
Lichtw€n (Ev) geänden $ erden.
Anden nan beispielsweise die Blendenein-
stellung von 8 aul ll. wird der Zeiiring auto
matisch auf die entsprechend langere veF
!chlußzeii unsesiellt.

Enlrernunsseinstellüng (Bild I4 I5)
Die Entfernunsseinnellung erlolgt di! den
Entiernungs-Eins(€lhing (41, der ged.eht
wird, bis das MoLiv in größter Schärfe aü t der
MaLrscheibe wiederCegeben wird. Der Rine
wird einiCe Male an der absohtten Schärfe
vorbei uDd zurückgedrehl und die Schärfe da
dtr rch, ,e ingependel t " .
Die Ent ferntrng zwischeD Motiv und Filmebe
Dc wifd aüf der EDtitrunsskala (10) ecgcD
über dcm Bczug$lrich (5) abgelesen. weiße
Zifitrn geben die Enilernuns in M€tern,
orangelarbene in Fuß an.
AbbildungsgeCenstände, die näher oder $€i
ler enlfernt lieeen, iverden inncrhalb gelisscr
Grenzen ebentälh scharf wicdcrseeeben. Die
CrcDzcn tür diese Schä.|e, die Schärtentieie.
variieren mit der Blende:

eine kleine Blende ersibr sroßc

eine eroße Blende ereibl kleine

Die Schärrenliefe tür eine sewählte BleDdeD
öffnunc wird auf def ScbäffcnliefcDskala (6)
beideßeirs des Bezugsrriches (5) abcelesen.

Bi ld  l2

r . i .h lBer l  (Ri ld  13)
Die ded Bezugsstrich (5) cescnLibeßrehende
Konrbinalior lon Blende und Zeit ist aus
sdrlacecbend für die Beli.hlung. Ein Licht
re( aul de. Srala (E) entsprichl einer jeden
solchen Kodbinat ion.

Bi ld  t4
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Bitd l6
Im Beispiel Bild l5 ist die Emfernungseinstcl'
lung 7 m. Bei  Blcndc l l  erg ibt  s ich dann e ine
Schärfe zwischcn crsa 4 m und erwa 20 nr,
Konfolle der Schä bntici! siehe Seite 7.

BLITZI'OTOGRAIIE (BiId I6)
Die Modcllc 500C/M, 500 ELlM und SWC/M
köDnen mil Elcklrorenbli(z bei sämrlichcn
veßchlußzencn I - l/500 s so$ie mir Lam'
penblirz für Blirzlorogralie benulzr NerdeD.
Die Blirzsynchronisarion erfolgr mil dem ein-
gebatrten Konraktnippel für Blirz (12) dcs
Zcntralveßchhßscs. Dieser Nippel ist mit
ciner Reibuns$pcüc versehen, die den Ka'
belkontakt  am Platz hül l ,

Der veßchluß har €i e vollsynchronisicnc X
Ei'ßrellung. Die X Synchronisarion losl dcn
Bhz bei vollirarndis eeöffncrem vcßchluß
aus. x Srncbroniralion dicnl fürElekrronen-
blirz bei säntlicher vcßcllußzcncn I l/5ClO
s und lür l.ampenblilz bci l/30 s und länge..

Infrarollologrrlic (Bild 17 l8)
Infrarole S(rahlen weden durch BrechutrB
auf eine. Erenncbcne sesamDelt, dic crwas
hinlerder de\ sichrbaren Lichles liesr, {clchc
durch den Sucher b€obachtcr rvird. Zur Konr
pen5arjon de$en lc|{ilhrt man $ic folgl:
Man slellr dic Schant \!ic gesöhnricb eii.
Danach drehl nran dcn Enrfernung.s Eißtell-
rins (4) so, daß diccineesrellre Enrfernurgcc,
-!enübc. den roten IR Bezuesrrich zu srchcn

Beispie l :  ln  Bi ld  17 is t  das Objckr iv  fL i r  noF
male Fotogrdl ic  ru l  LJncndl ich e ingeste l l ( ,

l 0

In llild l8 isr diese Einsrclhng Inr lR Fo(ogra
liedadurch eeändcn Nordcn, da0 das Uneod
lichkcitssymbol € eceeniihcr denr rorer lR
Ilezus$trich (29) cinsesrellr \!oden isr. Dcr
lR ßczussrri.h bereichnct cinc wcllcnltinse
von E00 Nanonrclcnr.

oBJEXTIVWECHSET- (Bild t9-20)
Abnehmen des Objeklivs
Dcr Verschluß nuß gespannt (weiß€s Sienal
im Fenste.20) üd darfnicht schncllausgelösr
sewesen seiD (Schnellauslösung siehc Seit€ l3).
Mil dcr iinkcn Hand dcn Objektiweriege'
lunssknopf (lt) eindrücken. Das Objektiv
daDn um eine zeh.reldrehunggeS?, den Uhr
zcigcßinn drehen, woraufes sich löst.
BEACHTEN: Der Fuhktio,tsttdhler der
50OEL/M rld,f bein Objektiveethsel nichl
aul RS odet AS stehen.
Ansclzen des Obj€ktir!
Prülcn, daß der Veßchluß gespannt !nd die
Kanrüa nicht schnellaüsgelöst ist. Alch prü-
lcn, daß das Objektiv gcspannt isr - in ge-
rpan tem Zustand sol lder  Schl i tz  (A)  in  der
Aufzugachsc aulden roten Enrstcllpunkt (B)
zciBch. (Spannüne eines aussclösrch Objek-
tivs $iche Ve.schlußspannung na.hnehend).
Die rote Mark ieruns dcs Objek r ils wird in die
rore Markieruns am Kameragehäuse (O) ein
sepaßt ünd das Objektiv ttr U hrzcigcßinn bis
zum Anschlas gcdrehr. bis die Objck t ilspcrrc
üil €incm r(r4.tr einraster-

Dcr Vcßchlußnechanismus wird bei anse-
sclTrcm objekriv bcim Filmrransporr auLo,
nralisch cespanDt. wenn das Objcktiv vom
Kameraschäu se abge.om,ncn und dic Blcnde
vcrschcntlich aüsgelöst tlorden isr, muß der
BlcndcnmechaDismus vor dem wiederarret'
zcn des Objckt'vs ern gespannl $crden. Eine
pa$5cndc Münze wird in den Auizussachsen
scblirT (A) eineeserzt und gur cinc Um'
drchun-! r), Uhrzeieeßinn eedrehr, bis diese
Achs€ in sespannter Lase stehcn bleibr. (Die
Vcr{cndung von schantn odcr spitzcn

Bi ld l9
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Bi ld 2t  22 Bild 24
DAS I(AMERACEHAUST (Bild 2r 23)

Dic Mattscheibe (C, Bild 21 22), .lie ein pa'
rallaxcDfreies Bild eibt, ist zur Konirolle der
Waag und Scnkrechten mit einem Faden'
kreuzversehen. Bej Vcrwcnd uns von Magazi
nen ftit anderenr Fornrat als dcm Nonnalfor
mat6 x 6 cn a i rds iehi t  Masken abscdcckt .

Matlsch.ibcnrechs.l
Maeazin und Lichtschacht werde. abgenon-
men uDd die Haken (B) zur Seire seschoben.
MaD lcet die Hand übef die Matlscheibe ünd
drcht dic Kamera herum, woratrf die MarL-
schcibc in dic Hand fällt. Tut sie das nichi.
nuß das Objekliv abscnommcD und die
Malrscheibe voßichtig mit dcm finecr von
inn€n aus dem Kameragehausc hcrausge
drtickl werden. BEACHTEN: Der Spiegel
nntß hierbei heruntergeklappl sein.
Die neü€ Mallscheibe einlegen und p.üfen.
daß sie auf allen vier Stützpunkten (A) aul-
liegl Wenn wiederein Str.her anseselzt wird.
$ird dic Martscheibe lon den Haken (B)
automaiisch verriegclt.

Rücks.ire des thm.ragehäüses (Bild 23)
ln der rückwänigen Öffnung des Kaderage-
häuscs ist dcr Hilfsveßchluß (E) sicbtbar. Das
Zahnra.l (D) überführt dic Kfaft fü den
FilmLransport 2un Magazin.
Der Stift (F) betäiier das Filnkanspo.tsisnal
(20) lnd vcniccclt dcn Auslösenknopl (14)
automatisch nach der Belichtung des letzten
Bildes im Maeuin. Zahnrad und Stift dürfen
Dichl vcßtaubcn oder verschmulzen.

Bi ld  2 l

Bclichtüng
Die Belichlüng crfolel durch Bcläligung des
Auslöscknopfes (1,1). ,1b Regcl gi| beiJeder
Betichtuns (wean die zcnspehe 15 duJ O
stehr, .lq/l .1e/ KkopJ so ldnEe einEedückl
bleibeh nüß, his.ler Zenialrerschhll Jerti!!
belirhtet hat. Bei Belichtunsszeüer z||ischen
I ukd l/15 s ßt dies besan.lers ||i.hliq. ||eil
det HiAsverschlu,B, \'enn let Atslöseknopf
.u Jrüh bsselussen ||itd, die Beli.htunE

Der Dnhlauslöser wnd in Innenge{'nrde dcs
Aüs1öscknoples angerhlosen.

Die Zeitspere (lJ) hat zwci Lasen: in Lrge ()
isi lie $eggs.halter, in Lage Tdient sie ah Be
lichtrnsssperrc iür den Auslöseknopf und
di€ser bleibt Dach den Eirdriickcn so langc
sespcrrt, Lris dje zeitsperc in Lagc O ruge-

Bci längere. Belichtung\reiLen urd denl
ve.schluß auf B kann deshalb die Lage T aus
Senutzr ilerden. filnnranspofr ist jcdoch c!st
rach Riickfiihrung in Lagc O ftogli.h. Bei
vcr$endung vo. Drahtauslöser kann die La
ge T ni.hl beourzt *e..len.

S.hnellauslösrng (Bild 25)
MiL der  Schnel laüslöse Taste (17)  wird d ic
Kamera programmicr t ,  d ,h.  der  Zenlra l leF
schluß schließt, dic Rlende sprjnst auf den
vorwahlvert. der Spjecel klappt hoch uDd
der Hilfsveßchluß ötfncl. Fü. di€ endgültige
Bcl ichtung dnrch den Auslöseknopf  (14)  isr
nur noch dic Funkrion d€s Zenlralveßchhß
scs crfo.derlich, dic mir seh. leringer ve.'

GegensLänden wie Schraubenziehern oder
Gegensländen anderer ArL isr nichL ralsad,
weil dicse abrutschen und die Objektn,fläche
beschädicen könncn). Dic Aufzucachse soll
1n gespannte. Lage aufdie.ote Einstellmarkc
(B, Bild 20) zeigen.

L
Bild 25t 2 l l



BrlJ  26 Bild 28

BI]DILNUNGSRAD FUR FILMTRANS.
PORT UND Vf ,  RSCHLUSSPANNUNG
(Bild 26 27)
Die Kamera wiid nril cincm austauschbar€n
Rad geliefer, das ecgcn cine Kurbel oder das
Bedienunsvad mit Bclichtungsmesser ausge
wedNlt wcrdcD kann.
Dicscs Rad dient zwei Ftrnktioren:
. es besorgt den Filnnranspo.t.
. es sorgl für die Schußbereitschaft del

Kamcra durch Herünterklappen des Spic
gels und Spannune d€s VcßchlLßset.
alleichzeitis werden auch dic Signale lür
den Fi lmtransport  ünd d ie Bel ich lung be '
eirflüßt Gichc auch Seite l8).

BEACHTEN: wenn sich der Aüslitseknopf
nicht beiätigen läß1, kann das zwei Gründc

a das lelzre Bild im lvlagazirr ist belichtct.
Das Zähhlerk zeict dann kcinc Zahl id
F_enster, die aulomatischc Belichlungs-
speüe ist in FuDktion geL.eren,

. der Macazinschieber silrl in der Kanrera
(d.h.  vcrh inde(  d ie Bel ichruns) .

Wenn sich das Bedien{ngsrad nicht be$egen
läßt, kann das tblgende Urlachen haben:
. die Zeitspcrrc steht in Lage T und def

Auslöseknopr ist noch immer sespem,
. dcr Hilfsverschluß isl mit def Schncllauv

löse-Tasre ausgelösl wordcn, abcr cnre Be-
lichtune ist nicht crfolgt (siehe SeiLe ll).

Aus$ccbseln des Rtdes
D.s Rad wird am besten bei gespannter Ka
me.a ge$echsell. Abnehmen: Die vcnicse-
lung (26) vom Kamcraschäuse wegdrücken
ünd das Rad gegetr den UhrzeiSeßjnn drehen.
^nsetzen: Den roten Riig eeecn dic rore
Markienue (sichc Bild) setTen und in Uhr

FILMMAGAZIN
Magazinwcchsel (Bild 28-29)
Beim Magazinwechsel müsen die Signal
fensler 19 und 20 weiß zeigen.
Den Magazinschiebe. (al) einschieben. Die
Magazinsperre (28) nach rechts drücken und
den oberen Teil des Magazins rückwärts au$
schsenken lasen. Das Magazin von den un-
teren Maeazinhaken (40) abheben. Der Ma-
gazinschiebe! schü12! den Film vor Licht€in-
iall, wenn das Maeazin nicht an def Kamera

Das Ansetzen dcs Magazins an die KameraeF
folgt durch Aufs€tzen des Maeazins auf die
üntefen Masazinhaken (40) am Kamerage'
hausc und Einschwenken des oberen Masa
zinteils gegen die obercn Haken (A) bei
gleichzeiligcm Druck nach rechts aufdieMa-
gazinsperre (28). Die Spefe danach losla$en
$ddensicheren Sitzdes Magdzins durch er-
heuten Druck auJ die Spefte nach links si-
chern. Eßt dann den Maeazinschieber wieder

BEACHTEN: Das Maeazin kann nür mi1
eingeschobenem Maeazinschiebef von der
Kamera absenommen Netden. Eine Belich-
tük8 bei einsesch.tbeken Masazinschiebet in
.let Kdnetu ßt nicht nöslich.

Ldung des Magazins
Das Masazin kann direk! an der Kamera,
abcr auch gebennl von ihr geladen werden.
Soll es gebennt seladen werden, dann muß
der Magazinschieber (41) mit seiner Plan-
fläche eeeen die vedieeeluns des Spulenhal'
ters (42) eingeschoben *erden.

Bi ld  29
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Bild 36

Bild 32
Rild 30. Die Venieselune hochklappen.
Bild 31. Die vcriegelung errg?g€, dem Uhr
zeiseßiDn drehen und den Spulenhalter (42)

Bild 12. Bcide Spulenklappen hochklappcn.
Dic Lccßpule einlerzer und die nil Rändel-
knopf vcNehene Spulenklappeheruntcrklap-
peD. Den richlieen Sitz der Spule dtrrch Dfc
h€n mir dc'n Finger p.ültn.

Bild 33. Die Filnrolle wie im Bildgezeigr cin-
setzcn und die Spülenklappe herunrcrklap-
peD. Dafauf achien, ddl r/le der Filn rmEe
hende Banderole sur. ehüatnl ßt.

Bild l,l. Die vediegelune des Spulcnhahers
an der N4aeazineabel m Uhrzeigcfsinn dre-
hcn, son daß sich die Filmklammer öftnel
(A,  Bi ld  tJ) .
Bild 35. E 9 cm Schutzpapier aus der Film
spule hcrauszieh€n und unler dje Filnrklam

Bild 36. Das lose Schurzpapicrcnde in die

Bild 37. Den Rändelknopf r, Uhrzeieeßinn
dfehcn, bis de. Preil auf dem Sdn'tzpapicr
eenau vordcr P ieilnarki€rtrng an de! Spulcn
klappc sitzt. Die veriegelung danach Bege,
dcn Uhrzeig€rsinn drehen, so daß dic Film-
klammer sich schließt.
Bild 38, Den Spulenhalter ganz in das Nlaga
zin einfrihren Golllecr rper.en, ihn vosichtig
hin und her schicben) und in seiner Lace
durch Drchung lD Ubrzeigeßinn verieecln.

Bi ld  39

Bi ld 3?

Bild 39. Nachprülen, daß der Maeazintchic-
bcr eingeschoben (oder das MagaTin an die
Kanrera angeserzt) isl Dic FilmL.ansport-
kurbcl (23) bis zum Anschlag (eLwa l0 un-
drehungen) drehen, dann die Kurbel wieder
cinklaDpen. ln Zählwerkfensler (2ll isr jerTt
c ine, , l "  s ichtbtu,  das Magazin is l  ce laden

BEACHTEN: Das Magazin kann nuf mit
angesetzlen Magazinschieber abecno'nmen
Nerder. Enre BelichLune kann nicht criblgcn,
solange das MaCazin mit cirseschobcncm
NlaeaziNchieber an der Kame.a sit7t.

Bi ld  38



tsild 40
Belichtungssign!le (Bitd 40-4t)
IIn Kameragehäusc und irn Filmmasazin lind
BclichluresiSnalc aneebracht (19 und 20),
d ie beim Fi lmrransporr  beeinf lußr  wcrdeo.
Dicse Sienalc könned die nachnehenden
rarbkombinationen aulrveisen :

A Bcide Signale zcigcn \reiß_ Dic Kamera i$r

B Bcide Signale zc isrn roL.  Drc Bet , rhru ig
ßr  cr l . lsL,  jedoch l5r  d<r  F jhn nrchl  l rane
poflierr lnd dcr Verschtuß nichr scsFnnr
*orden. SDanncn Sje mir dcm lledie-

D

Das l-ilft!ranspofl sienäl am MagaziDzeigt
rol und .las Bclicblungssienal an der Ka-
mera zergt weilJ, Das Magazin isr an einc
gespanntc Kanrera alrgcsclTr $.o.den,
ohn€ daß de. belichretc I;itm kan!portierr
wurdc. Nchmen Sie das Maadin ab. blind-
belichrcn Sie, setzcn Sic das Maea2in vie
der an und spanncn Sic dn dem Bclich-

Das film Lrcnsporr\snd I am Macazin 7e,rl
Lre iß und das Bcl i rhruncsianJlam Kame-
ragehäusc zeist roL. Ein schußbereires
luagazin in an die Kamcrä angeserzl NoF
der, dcren Veßchluß Siejedoch zu span,
neD lersessen haben. Nehnen Sjc das
Magazin ab und spanDen Sic dcn vec
lchluß mit dcm lledjenungsad.

RrGtiL: Konrrolli€ren Sie bcim A.serzen dcs
Masazi,rs immer, daß beide Sjsnalc die

Die auronrar ischc 8el ! (hrung$petrc rn in
Funlr ion,  sobald da5 terzLe Bi ld  im Maedzin
l.ansportlerl wordcn isL. Die FilmtfansDort_
l(urbel (23) vird ,um Absputen des Rcsriilms

Allgcmeines (Bild 42 43)
Die Filmtransporrku.b€l (23) hr nur bei Ditd
,,l gespctrt, so daß auch ein rur tcitweise be
lichreter Film absc$pult werden kan..
Das Filmzählwcrk gehl bei der Enlitrnun!
des Spulenhaheß (42) auromatkch alf Nuil

Dr '  Zenrrum dcr  SpulenhalLerVer icÄelunq
i \L mi t  e inem Srenät(4 l l  \er \ehcn.  da!  b i i  vot t
seladenen Maeazin w€iß und bci Filnver
brauclr nach und nach mehr und mehr rol
ze igr .  E in ganT rore(  Signat  ze isr  an,  L jaß der
rr lm !crbraLr(hr  (J .h.  vo l l  betr rhrcr)  oLjer  Jas
im Maezin kein Filn vorhaDdcn nr
Der Filmindikaror (24) dient ah Ccdächrnk
stüIzc und kann auf die Empfindlichteir/
Ceschwindigkei! des seladenen Fjlm! einse
sre lk  serdcn ErnsLel luns (AS^ und DI i ) :
durch Hcrunrerk larpen der  Einsrc l lu te und
Drehuns dcs sezahnren EiDstellrinscs. HinLer
der Lukc ist Plalzzum EiDschicb; des abEe
rissencn Dcckels vom FilmDack.

Bild 42

Bi ld 4 l



Bild 44

6ot
ZUBI]HORHALTf,RUNGEN
B,jon€(lrlsünse. rn Objekliv
Hasselbladobjektive 'nit A60sind mir Innen
bajonclt iür Filte. und Proxar€ sowieAußen
bajoncrl tür Cegenlichtblerden und Rine

Stdivanichlüß (Bild 45)
Dic Hassclblad 500C/M und 5mEL/M sind
aufdcr Unreßeire 6ir einer Plauc mil Srativ-
sc$indc 3/8" sorvie einer Schncllkupplunsn
schicne (38) versehen.

I
I

TRAGRIEMENHALTERUNC
Fcslsclzrng (Bild 46)
Das Schloß dcs Trasriemens über den Beies
tigungsknopl (18) an der Kan€ra lesen, dcs
seD unacren Teil herudrerdrückcn und das 1
Schloß über den Knopf schicbcn. I

Abmhme I
De Srhlo0nlarre anheben und d. !  s(h loß , l
nach vorn schieben, vodurch es sich vom

zubch0rsclri€ne (Bild 47)
Die Zubchörschiene (19) di€nl zur Halteruns
von beisDiehweise Sponsuchcr, War!eraaage
und Blitzschüh.

p
5OOEL/M

CF Objeklive

c-objektiv€

s_6
s. 7-t I
s- 12
s_ l5-19
s. 29
s.35-40

Bill46 41
m
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Bi ld 5 l
DAS KAMIJRAGtrHAUSE (BiId 48)
Darj Kdmeragehäüse €nthäll die Drcchani
schcn und elekrris.hen Funklionseinhcitcn
dcr 5mEL/M. In urleren Teildes Gehiuscs
(R) sind Tächer iür die Akkus, die Sichcrune
und auch der Motor urlergebracbl. Der obc
rc Tcil {A) enhält der Funklionsträhler, dic
Nlarrschcibe, den Spiegel und den Hilisver
schlLtß, Halrcningen tür Sucher, Objektiv,
MaSazin soNic ̂ n5chlüsse lü. BelichlDngs
und Aünadcanordnuneen.

AXt(U (Bild 49-50)
Dic Kamera sird lon einem dürch Akküs gc
spcistcn MoLor (C) angelrieben. Die auflad
barcn Akku! sind säurefteie Nickel Kad'
r ium-Akkus (DEAC 5/500 DKZI.  Id  Akk!r -

iach (B)  hr  Rauir  tür  zweiAkku! ,  d iepro La-
dunS jc  1000 Bcl ichtuneen €rndgl ichen.

Mil Hilie eirrer Münze rird dic VcricgclL'ns
(27) des Ak kudcc kch scöftnet (der Einschn itl
soU senkrecht stclcn). Der Deckel(26) öflneL
sich jetzr hinten und kann abecnommen

De Akku mn dcr + Kennzeichouns zur Kl-
mera hir eirßelzen. Dcr Dcckellaßr s'ch nichr
scblicßcn, $enn der Akkü ve.keh( herum
eingesetzl $ordeD isl Ohnc Dcckcl kann die
Kamera \rcdcr ausgclost, noch kOtnen die
Atkus aüfgcladcn Ncrden.

SichcrunS
Im Siche!uncslocb (D) sitzr eine mixclträse
F€ins ich€rune l ,6A(rornat  5 x  20 nrn) .
Dic drci Löchcr (E) dienen der ve^vahrung
von Rcscrvesicherungen. Sie sollten immer
eine sol.he Reserlesicherung beisicb haben.

Ri td 48
FUNXTIONSWAHLER (BiId 5I)
Dcr FuDktionswähler (15) kann liir dic gc-
wünschle Belichtunss$eise in iünl vcrschic-
dcnc Lagen gesrcllt lve.deD.
O = NannallaEe. Det Film wird nach der B€-
lichluDe transpo.tie|t, der Veßchluß sird g€-
spannt und dcr Spicecl in scinc FokusicrlaSc
zurückscführt.
S = Schne duslösukg. Diese Lage be$irkl
die voraudösune mehrere. Kaderafunktio-
ncn. so daß die BetäIisuns des Ausloic-
knopfcs nurmehr den Zcnüalveßchluß aus-
losl. H'crdurch {nd dic Rcakrionszcit dcr
Karncra zfischen Abdruck (dcs Auslösc-
tnoplet und Belich tuns au I ein Nlinimum rc-
duzierL. Der Funktionswahler ledert automa,
tisch i die Lage O zurück.
RS = Repetiercnde Schne auslösu s. Eitr!.
Wiederholungslunktion der SchncUauslö-
sungsl te l lung,  d.h.  d ie Kamera b le ibt  t rach
der Belichrung in LaCe S = Schnellauslösc-

A = Aütonatikeinstellurg. Die Kucra
macht autoftalisch eine Aufnahme nach dcr
anderen (etwa I Bild pro Sekunde), $ lÄnge
ein Auslöseimpuls lorliegl und Filn im Ma-
aazin ist. Nichl für längere Belichtungszeiten
a l s  l / l 5  s .
AS : Autonldlik Schrcllauslöse-Stelhü8.
wic A, abcr die Kam€ra bleibr Dachjedcr Bc-
lichtüng in Schnellauslosestellune.

T'MSTELT,HEBEL (BiId 52)
Der Hebel (16) dieot für lange Belichtunsy
/citen (T) sorvie Veriegelune und Ladlne
(1.). O ht dic normale Arbenslaec. Dic LagcT
wird bei langen Bel ichtungszei len und beidcr
ArbeiI nril Selbstauslöser benur2r.

Bild 49-50

R i t t l 5 2



Bild 5l
B€i Zeitbelichrungcf, soll das Objekd! auf B
und der Funklionswähler in Lage O, S oder
RS stehen. Wenn der Hebel von Lage O in
Lage Tgefühn sird, $ird die Kamera m€cha-
nisch (ohne eleklrischen Impuls) ausselöst
und der veßchluß kann deshalb ohne Akkü-
Belastung offenstehen. Eß1 wenn der H€b€l
wieder in Laee O zurücIgefüh *ird. schließl
der Veßchluß. FilmtransporL und neue ver
srhlußspannung erlolSen aubmarisch.
Lasc Ldient der Blockierungder BelichtunS,
so daß unbeabsichtig. Auslösune nichl erfol-
gen kann, sowie tür das Laeen der AkkLrs
(siehe Seile 27).

Doppelbelichlung
Bei sewünschler Doppel' ode. Mehrfachbc-
lichtüng vcrfährt man wie folgl:
Der Auslöseknopt wird eingedrückr und mil
der Finge6pitze feslgehallen. Der Umstcllhc-
bcl wird in Lase L seführt, der Magazin'
schieber (41) einseschoben und das Masazin
abgenonmen. Hebel (16) wifd auf O zurück-
geführt, das Magazin wiedef anscsclzr. der
Magazinschieb€r enlfernt und wic gcwöhn-

Mehr als z*ei B€lichrunsen crfolscn aut die

Anschlü0 für Ldutrg ünd Belichtrng
Dcr Scitenanschluß (17) der Kameraist cin 5-
poliger Slandardkontakt und vorscschcn zur
Auslitsuns der Kamcra rnit Kabeln {Typ SK,
LK oder DK), Funk'Fernsteuerung odcr
lntervalome(er sowie zur Aufladung der
Akkus- Er ist mir Schntzdcckel verrhen.

26
Bi ld  54

21

AUSLöSNMÖ(;LICHKf, ITEN'
llie Kanrera kann auf reßchiedcne Wcisc,
z.B. dtrr.h Kabcl, Intervalometcr, Iunk-
Fernsteücrung usw. ausgelöst werdcn.
fir alle BclichlLrnglanen ist die Rcgcl, daß
d..r KDopf, dcr dcr Kanera lmpuls crlcilt, so
laDee einscdriickl bleibe. muß, bis der
Mechanismus des Zentralleßcblusscs abse-
laufen ist. Hicraul ist insbesondcrc bci lre-
licbrungszcncn z\rischen I üod l/15 s zu
achren. Wcnn bcispieh$eise bei I s Bclich-
rungszen dcr Knopi lor Ablauf dcs Z€ntral-
veßchh ßDrcchanism us losgelasser wird, ai.d
die Belichlung durch den Hilfsveßchluß ün-

Anshltr0 lü. Aüslösüng (Bild 53)
vorn an der (amcra sind z$ei idenlische An
schlüsle (13) für Auslösckabel oder Auslöse
knopf angebracht. Dcr unlere Anschluß hält
den Auslösek'ropf ( l4), der durch Herauszie
hen enllernl wcrdcn kann. Ceeignete AN
lorelabelsjnd dic Katrel Typ FK.

Kabcl
Bei länseren Bclichtungszenen solltc irnmer
ein Slativ bcnulzt werden und es is! dann dic
Atrslösuns durch Kabel ratsam. Kabcl in NoF
mallanecn zwischen 30 cm uDd 6m wcrden an
dcn Anschluß (ll) und lansc Klbcl von 30 m
bis zu mehrer€r hundcrt Metern so{ie Kabel
züft Anschluß an Akku-Ladeger{te im seir
lichen Anschluß (17) anselchlosen. Bei Ka
bclläneen von über l0 n muß zunächn .in
verstärker 46124 an die Kamcra anseschlos

Die 5oOEL/M kann (siehe li.halrschena auf
Sene 28) d!rch Heßrellunsein€r elekrrischen
VerbnrdLug zwischen den Kontakren I und 3
aussclösr werden. Ein äußeref wideßrand
von 6 OhD dart hierbei jedoch nicht übel

AI{XUI,ADt]NG
Das Atku-l-adegerer I sird ma( dcr Kamera
eelicltrr nnd dienr der Aufladung lon NC'

Dcr Hebcl{16) wird in Lage L odcr OgefLihrt
und das Laeeserät nD AnschlL'lj (17) ange
schlossen. Srellen Sie am Ladcgcrait die richti
ge NetzrpannuDs eiD und schließen Sie ans

Die l-adedauer lü. eincn lccrcn Akku beträst
14 Stunden, bei sleichzeiriger Laduns von
z$ei ̂ ktls 28 Stunden. vcrmeiden Sie UbeF

wechseln Sie den Akku oder laden Sie nach,
!obald sich dic Spannzeil merkbar vcrlänseri.
Weon der Akku ennz leer ist und die Kamera
nichr lunktionicn (oder bejm Spannen dcs
Veßchlus$cs nchen bleib0, tühretr Sie den
Hebel(16) alf L undschließcn das Ladeserär

BEACflTEN: Sie nüsen, wnn die Kanero
hicht Ca zgstpahtt ist,immett itden Hebel

Bei eespanhtcr Kadera kann dic Akku Auf-
ladung mil dem Hebcl (16) aufL oder O erlbl'

Neben dem Ladegerät I en(hält das Hassel-
bladsysrem auch das Ladeg€rät lll mil einee



SCHALTSCHtrMA
SpannuDg: 6 v

NC-AkkLl :  loder2DEAC
5/500 DKZ ohDe LÖt
fahnc oder Polknöpte.

Sicherung: leinsicherune 1, 6 A,
miitellräge (5 x20 mm)

Anschlußkon1akl; Preh 8 6404
Strom bein Bclichl€n.
(St i t t  I  und 3)  0.  2 A.

Bi ld  55

SWC/M

Anreisungcn b€treffend:
CF Olrjektive Seilen 7 bis I I
Filmmasazine Seiten 15 bis 19
C Objektne Seitcn 35 bis 40

2E
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Bitd 56
DER SWC/M.(;RI}T
Bi ld 562eier ,  $ ic ,n.h d ic  SWC/V a r  besret
bcim Forograücren hälr. Die Konüo c der
traasrechren Xanremhalruns isr bcim Btick
durch der Suchcr drnt dcnr dic Libcllc spie
celnden l , r is  a gcwäh. lc is tcr .  Dic l iDkcHand
crei f t  !n  das Obic l l iv  mi t  dcm DaLrnrcn und
dem l inken Zcigc l ingc '  um dcn EDttc  ungs
Ei'ßrelhn's. dic rcchre Hand slrnzr, dcr Zei
-qelioger ruh( llcich/cirie aul d.D Aunöse

DII WICHTI(iSTE:!
I (AMERAßNSTANDTEILE
Dic Haselblad Super Wide C/M bcslchl aus
drei HauprbcilA dteiien: denr Kanrcragc,
häusenril deir daran fesL ansebaurcn Ilioson
Obiekli\, denr abnehdbärcn Dur.hsichr
sucher ünd deor aus\ecbselbarcn filmnraea
zin, das aucl' 1u allen ande.en H$s.lblad

DER SUCH!) t  (Bi ld  5? J9)
Dr.  Durchsichlsr .hcr  (1)  ze isr  dcn Bi ldaüs
schnitt, die n' die Kanera einsebaut c w!ssct
\aage (l?) rallr) slei.hzeniC durch das Kon-
rrollprisma dcs Süchers (26) abgelcsen ser
den. Dieses l,risnra ernröglichr die eiD$aDd-
freie Ko.rrolle der wase.vaage auch bein
Foroerafieren aus der fieien Ha.d.
Dcf  Sucher hal  den c le iche!  Bi lds i r )ke l  wie
das Objckt i ! ,  d0 ct  aber  wei ter  h i rnen an der
Kamcra s i lzr ,  { i rd  sc in Bi ld fe ld

an dcr  obcrcn Kanrc um l5, i  cm Lrnd
an dcn Scircn !m jcNcils 7,i cnr srijßer,

\ährend d ie Bi ld tc lder  lon Such$ und Ob
. jck i iv  an dcr  unt$cn Kanrc i ibcrc insr imncn.
Dies g i l l  un lbhi ingig vonr  Abnand dos  ̂uf

l :
Ri td 5?

t l

Bild 58
Biogon eire genau senkrcchrc Kame.ahaltuns
voraus5erzr, wenn der [orografNünschr, ejn-
*aodlrcie sentrecble Linicn zu haben, u.d
weilbei Neisung der Kamcra VcrzcichnunCen
enrstehen können. Wenn cin Stativ sreittar
ßI, kaln die Kan€ra mil Hillc dcr Wa$er
saage einfach eingellellr wcrdcn.
Mrilscheib.NUcher (Bild 59)
Bei erlordedicher senaucr Kontrolle von
Scharlenliele und Bildsesralruns benurzcn
Sie srau des \4ageins den Hasselblad Mart-
scheibe adapter .  Er  is t  mir  Hal lerunsen lür
den s(arrcn Lichßchachl, einen prisnen-
sudrer oder den Lichlschachl versehen.
Bildltonl.olle aul d€r Mrttscheibe (Bild 59)
Den ve6chl!ß auf B nellen,
die größre Blerdenöfinuns einsrellen,
die Zcilspctre ( l5) aufT lühreD urd
den Vcßchluß dnrcb tseraligung des ANIösc

Nädr crfolsrcr EiNtellurg schicbt nan dann
dcn Hcbcl dcr Zeilspcrc wicdcr auf O zu-
rück, so daß dcr Vcßchluß !.hließr, urd
spannr d.n vcrschluß dann mil der Kurbel.
Dan.tch s'ird der Adaprcr $ieder segcn das
Filnmagarin ausgetau5cht und Dan bcl'chtet

sätrbenrnB dcs Biogonobjekliv€s
Dje optische Konstruktion dcs Bioeonobjek
hvcs gc$ährleistet circ fü! eiD Weitsinkel-
objckriv unübcnrotfene BildNicdcrsabe- Der
k.aDpc Abnand zwischen dcr hinleren Lin
senn,chc uDd denr Filn be*irkt jcdoch, daß
die Bild$icdc.eabe sich schon durch das
klcinsic Sraubkorn enrcbli.h vcßchl.chrcrn
kann. Sorsen Sic deshalb drfür, daß i.sbe
sordcrc d ic  h intere L insc imnrcr  s taübfrc i  is t .

59Bild

wählen Sie ruDächsr Bildausschni und Ka
nrerau'i.kel, priiien sie danach mil Ililtc dcr
wasscnr.agc (27) die cenaue Senkrechrlage
der Kanrc. . . . r fd icSics ich beidÜ Arben ar{
der lieien thnd in RelichrungsxLlscnblick

nrüssen- Dies ist dcshxlb sch.
$ ichl ic ,  sc i l  das.xt reDe Vr '€ i rwi !kckrb je l t r iv
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Bi ld 6t

Bclichlüng
Der Auslöscknopf {1,1) is! bei der Haselblad
SWC/M oben an Kaneragehäüse anse
bracht und nuß bein Belicht€n mit eleich
nüßigen Druck bestäIigt ilerden. Bitte ach
t..n Sie darauf, daß der Vcßchluß gcsDannt
und der Nlagazinschieber zwischcn Kameia
und Magazirr eDlfcrDt worden jst, Der Draht-
auslösef wird im Ge*inde (l.l) angeschlossen.

Dic Zeirspere (15) hat zwei Lasen:
o ist die No'hallage.
T dienL ah Sr'ere des Auslöseknopfes, dcr
nach dem Eindrücken so langc gcspcrrt
bleibi, bis die Spere (15) aufO zurückseiühri
worden ist. Bei läDgercn Belichiungsz€ilen,
lvern der vcßchluß aul B steht, kann deshalb
die Lagc T bcnutzt werden, Ein Filmiransport
Drit dcr Kurbel (16) ist vor der RrickstelluDe
der Speiie auf O nichr möelich.
Die zenspeftenfünklio, kann bei Benutzutg
.1e, Dtuhtauslösers nicht ausqenut.l eer.Jeh.

Mrgazin für Polaroidfilm (Bild 6l)
BITTE BEACHTINT wenn ein Magazin für
Polaroidfiln bcnutzl w;d, tann die Fildkur
bcl bcim Transpon nichl ganz gedreht wer
dcn. Stat! einer eanzen Umdrehung, veF

Die KurbelatrIklappcD, das Masazin rür Po-
lafoidfilm ansetzen, belichlen. Die Kurbel
2% mal in einer Punpenbeweeüne he.aul
und herunrer beweeen bis zun Anschlas.
t|ICHTIG: NUR Magdzin l[Ofüt Polatoid-

filn kdnn nit det SWC/M benut.t vetdeh.

Shrivhalrertrng
Dic Hasselblad SwC/M ist autder UDlcrscitc
tuit einer Plarle mit z*ei Stativgewinden
l /3"  und 3/8"  sowie e iner  Schnel lkupp
lunes!chiene (18) veßehen.

C Objektive
Anwcisüng bet.effend
Objeklivwechscl SeiteI I



tsild 62
C OBJEXTIYtr
D'e C Objckt i lc  (d jese Be^i .hnuf lg in  a l r f
den Objckt iven selbs l  n ich l  zu l indcn)  wcrdcl
nril dcn Kameranodellen 500C, 500C/)1,
5008L/M sowie 2000F(l ünd 2000FC/M
(sichc die Gebrau.hslnNcisuns Iiir dir
2000FC/NI) benutzr.
Sic haben Synchro Conpur Zcntralvcrschlu0
nr i r  automat ischer  Blendc.  L icht \cr t \kn ln,
.uro,natischer Schärlenrielcnanzcisc. sj d
für !l ünd X S!n.lronisation bci allcn vcc
schlußzeneo soNie SelbnaLrsloscr v vcrsehcn.
Die C Objektive *e'dcn an das Kanrc.are-
hause nn Bajonelr lassuDg angcschlosscn.

l)it Blende (Rild 62)
Der Blendd' r ing ( l : l )  und dcr  Zc i lwcr l r ing
(  l4)  s ind -qekuppel l  und wcrdcn durch l lcr r i l i
gun.s des Ringcs (15) bcdicnt. Diese vctricgc
lung v i rd bei  gewünschlcr  separater  Vcrsrc l
luns von Blcnden nnd Zei r r ing d! rch Dn'ck
auf dcn FreiknppluDeseriit (a) /u Knmcra-
schiusc (nach himen) eelösr und d.r lllctr-
denrine ecdrchr, bis der ees ünschre lllcndctr'
$err scnau Lor dem Bezussrri.l' ( l2) sr.hr.
Da dic ^bblcndune des vo^rahl lllcrdcn'
\enes auromarisch unnrirtelbar !or dc! ll.
lichrung erlblgr. \rkd normale^\cise bei
grölller Blendeoijffnung fo\ussicrr.
Die Schärlenriele wnd dorch Bcdicnurs der
^bblendra(e (5) konlrollicn. dic dic tslerrde
duf  den Voi*ahhvert  abblendd.  Dic Drc '
huns des BleDdenrntees (ll) all dic grijlllc
lilcndcnöffrune oder BlntdbelidlrrrS (bci
abscnommcncm Macazin) und vcrsdrlull
spannuns br ingt  d ic  Blcndc auf  d ic  sröIJtc
Blendenöl  fung zurück.

Der Zci tskalcnr ing (14)  bal  drc ivcrsdr icdcnc
Skalen mil lvcißen (an v€rchronrcn Objekli-
v€n \ch$a. ,en) .  crüncn und roren Zahlen.
Nur di. rveißen (schsarzcn) Zahlen L,nd der
Blchnabe B \önnen gegen den Bezrgsslrich
{ l2) entgenellt serden.
Die veßchlußzenen shd: I bis l/5ms trnd I|.
B gibt die N.löglichken zu ciner längercn Be'
ljchtung als I s- Der Suchc. bleibt offcn und
dic Kadera belichlet, solatee dcr ^L'slösc
knopf eiDsedrückt blcibl. Benulzcn Sic den
Dr ih laDslöser !  I  500 = I  s .  i /2s,  I /4s.  l /8

Dic srirnc Skalä *ird als I'lilismitlcl bci dcr
Rcrcchnuns der Veschhßzeilcn bci so schd_
cher Beleu.hlune trenulzl, daß I s nidll aui-
re i .hr .  Auf  dcr  roten Skalü werden d ic  L icht '

l AUßcn und lnoen bajo.err

2. EnrfernüngsEnßrellring
l. Lichr$$r'llczugssrrich
4. Iireikupplu gsgrift für Zeil

und Rlcndcnskala

7.  Spetrc lür  Um*el lhebel(8)
8. Unßrcllhcbcl für Blitzsynchroni

sat iü  und Sclbs!äuslÖser
9.  Konraktn ippel  für  Bln2

10.  Ent ic |nungskala
I l. ^!ronraris.he Schartedtiefe!

14.  Zei l lnrs nr i r  Zcnskala
15. EinsrcllrnlS fin Zcil, Rlcnde

l?
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I-i.hreerr€ (Bild 63)
Diegenau vor  den Bezugssl r ich (12)steh€nde
Konbinarion lon Blenden- und Zeil$ert be'
ninor die Belichrung. .leder dieser Z€il'B1en -
denkonbinalion ensp.icht ein Lichtwe( {6).
Der Lichtwert vird am Haselblad Belich-
tungsneser beisiiehweisedem Bedienüng\-
rad ftir Belichtungsnesser, den TTL'Prisna
oderded TTL Plisna VFC 6 abgelese. und
eegen den LkhLwert Bezugsrrich (ll einge-
sre l l t .  Unbes.hadel  des 'n i t  Ring ( l5 l  gegen
Bezussfich (12) eins$Ielhen Zeit Blendd'-
wertes ist rach Einstellung des Lichi$ene!
inmer die richlige Beli.htL'nc gewäh.leistet
(d jes e ih n jcht  für  B) .

Lange B€lichtüngszcil€n
Die grü.e Zeirsk ala arn Obj ek Li! dien L der Be-
re.hnüng l.ngerer Veßchlußzeiten ah I s. Sie
isL ir Veß.hlußzeiten ]n r.tleh Sekrn.len
zNischen 4 nnd l2J Sekunden geken.zeichne!
( B  =  2 s ) .

Beispiel: Der BelichLungsdes\e. gib( (len
Welt 7 an. Diese Einslelh'nc eibl eine tseli.h-

!s  von z.B.  l /15 s nnd Blende 2,8.  Wüd
srößcre Schärfenlictn und Blende 22 ce
wünschl ,  drehl  man Zci t lB lcndc mi t  denr
Ring (15) auf B und licst die veßchluriizcjtcn
aur de' grünen Skala genau vor denr wcn 22
ab.  l - l ie . :4s.  Die Einsre l lungaui  B s i .d  bei -
behal ten,  der  Blendenr ins so enf iegel r ,  daß
die 22 senau vor dem Beznesfjch (12) srehr
und 4 s lane mir  Hi l fc  dcs Drahrauslösüs be

BLACHTEN: Dei  langen Bel ichtungszei tcn
c'cibt sicb mir gewissen Filnen eine lerin-
serte Emptindlichkcit/Gcschwindiekeil (Re

:18

ziprozitätssesctz). Eventuell erf ordediche Be-
ljchrungsvcrläDscrunscn werden vom Film

Enllonungseinslcllung (tsil.l 64)
Diese Einstelh'ne erfolgL mir ded Enrle.-
nüngs EiDstellrine (2), der so lange gedreh!
wird, bis der AüfDahrnegecenstand auf der
Mattschcibc in höchstcr Schärfe sichtbar isL
Durch Hin und Zurück dfcheD an der absolu
ten Schärlt vorbci sird dcr richtise Wert so
ru\agen ,,tingependel". ehc dic cDdgültigc
Einste l lung vorgenonnen wird.
Die Erlfernnng zsischen Arfnahnegegen-
staDd ünd Filmebene wird auf der Enlfer
nuDg$kala (10) ecscn den Bezus$trich (i2)

Auch näher oder wener enrfernr liegende
Molilc werden inncrhalb eewisser Grerzen
\charf siede.gegeben.

Die Crenzen frir diese Schärfe .ndern sich mir
der Blende. Ein kleiner Blendenwert ereibt
eroße Schärfentiefe, ein großer Blendenilerl
eeringe Schärfenliefe. Die bei eirem eei!issen
Blendenwert sich ersebene Schärfentiefe *nd
von den Schärfentiefenanzeisern (ll) aüf def
EDtferDuDcskala gekennzeichnel.

Schärlentielenanz€ige (Bild 64-65)
Die aütomatische SchäritnliefeDanzeiee (l l)
verenifachl die EDtlenuneseinstellrng. Sie
bestehl aus zwci bc$cslichc! Zciecrn, dereD
Abstand sich jc nach Andcnrnc dcs Blenden
rvctes andcfi. DcrCrößtc Blendcn$cfi creibl
klcinc Schärltntiele und damit sc[rscn Ab
stand z*ischen den Anzejg€rn. währcDd
Blende 22 großen Absland !nd danit große
Scharlentiele ergibt. In Bild 6t zeist de.
schnal€ Ring die Stellungder Schürfentief€n-
anzeiger beider größIen Blende 2,8, während
der breit€ RiDe sie bei der klenßten Blende 22

BLITZAUFNAHMEN (BiId 66)
Die 500C/M, 500EL/N,1 und SWC/NI kön
nen für Blitzaüfnahmen mit Elektronen oder
Lamp€nblitz bei samtlich€n veßchlußzciten
I 1/J00 s benulzt werden.
Die Blilzsyn.hronisation erfoler mn dem ein
s€bautcn Blirzkontakt des Zenrral!eßch1us

Der Umstellhebel lür v. M ünd x ist gegen
veßehenlliche Veßchiebunc durch den Hebel

Bild 65



Bitd 66

Der Veß.hluß isl nn X und M Einnellung
vol lsynchronis ien.  Die Sperre (7)  wi rd na.h
vonr sedfiickt und der UnßIellhebel (8) da
durch für die Einstelhue von X oder Nl ent
rjeeell Der Konlaklnippel (9) isl ah Koaxial

]ösL den Bl i tz  beiot fenem veßchluß aus.  Die
X LinsLellDne *ird iLir ElekrronerbliL2 bei al
1en veßdrlußz€iIer ünd Lampenblilz bei
l/30 s trDd läneü benuizl

verzöserr der Veßchlußablauf, bis der Lam
perbl i tzseinehöchsIe L ichr i r lensi lä teneicht
hat. Die NI EiNlellure wird mir Blitzlampen
bei allen vesdrlußzeilen bcnulzt.

S€lbstatrslöser V (Bjld 66 6r)
Der Selbstauslöser V $nd iiir Bclichtunss
zcitcn zwischc! l/500 uDd I s bcnutzt. *arbci
s ic t  X Synchronisal ion e.g ib l .  Die Sperc (7)
für den Umsrellhebrl (8) wi.d na.h vo.n ge-
d.ü.kr. danach rird das vorhunrerk des
Selbnauslörß v durch Verschiebung des
Hebeh (El auf V sespannt ünd die Zeitspere
(A) auf T sefLihrl Bei Bclätisune dcs Aus
löseknopfcs läul t  das vorsahlserk ab und
djc BchchtuDg cr lo lgt  nach 8-10 5.  Nach be-
enderer Belichlu.g,r,r/.//e zc i ttpeie (A ) aüI
O.ütr.kgelrhlt, ehe die Kadera gspannt
und der FilD tfansponicn wird.

zierten Drucksachen.
Die Carantie schljeßt Schäden infolge unachtsamer Behandlung
Iür die Einsendung zur und Rücksendung dcr Kamera von der
Kundendienstwef kstalr gehen zü Lasten des Kamerabesitzers.

WARTUNG UND KUNDENDIENST
(ameras und Objektive, die für ständige professionelle Arbeit vorsesehen sind,
müsscn regelmäßig in einer autorisie(en Hasselblad-Kundendienstwerksrarl gewartet
werden. Wir empfehlen Durchsicht und Warrung in regelmäßigen Zeirabsränden für
denkbar sroßte Zuverlassiskeit .
ln einef Kamefa, die einise Zeit hindurch beiseitegelest wird, vielleichL während
sechs Monaten oder mehr, können die Schmiermittei eintrocknen. Dadurch kann
dann beispielsweise der Präzisionsmechanismus im Zentralverschlüß des Obiek!ives
schlechter lünktionicren. Nehmen Sie deshalb in solchen Fällen die Kamera dann
ünd wann vor und belichten Sie einige Male beijeder Verschlußzeit.
Besonders dann, wenn die Karnera unbenulzt geblieben ist, is! es wichtig, daß der
Verschluß durch solche Tcs!belichtunsen vofsichtis ausprobiert wird. Belichten Sie
zuerst ohne Magazin. Kontrollieren Sie durch das Kame.agehäuse und das Objekiiv,
daß alle Verschlußzeiten funkrionieren.

GARANTIE
Die Hasselbladkamera wird in Cöleborg. Schweden hergestellt. Sie ist ein Qualitäts-
erzeugnis. für das die Fabrik durch ihfe Distdbuteure eine l-jährise Carantie gegen
Material- und Herstcllungsfehler gewährl. wir bitten Sie, nach Erhalt der Kamera
die derselben äeri./r/ossene Kaneikdrte duszufillen und durch den Hasselbladogenten
in Ihrcm Land einzusenden.
Name und Adresse bitte in Blockbuchstaben einlragen. Nach Eingang dieser Karte
bei uns ubersenden wir Ihnen den Carantieschein und nehmen Sie in unser Ver-
zeichnis über Kamerabesitzer auf. Sie erhalten danach künftig alle von uns produ'

aus. Die Frachtkosten
nächslen aülorlslenen

VICTOR HASSELBLAD AXTIEBOLAC
Box 220, S-40123 Cötebors. Schweden
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